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 Absicht des Verfassers lediglich dahin ging, eine möglichst voll-

kommene Übereinstimmung mit den aus den alten Ausgaben

resultierenden Örtern zu erzielen. Korrigiert sind dagegen in der

vorliegenden Arbeit alle mit einem Sternchen versehenen Zahlen,

bei welchen ein offenbarer Druckfehler vorlag.

 Die Gregorianische Kalenderreform ist in den Tafeln nicht

berücksichtigt, und es ist daher stets mit julianischen Jahren zu

rechnen. Es wurde bereits eingangs darauf hingewiesen, dass die

Alfonsinischen Tafeln nach Einführung des neuen Kalenders nur

noch sehr vereinzelt im Gebrauch waren.

 Von den zahlreichen in den alten Drucken vereinigten astro-

nomischen Tafeln wurden nur diejenigen ausgewählt, welche zur

Berechnung der Planetenörter dienen, während alle übrigen, z. B.

die Tafeln der Stationen und Retrogradationen, die Oppositions-

tafeln, die Finsternistafeln, der Fixsternkatalog u. s. w. fortgelassen

wurden.Fürdietechnischen Ausdrücke der alten Theorie erschien es

 am zweckmässigsten, die lateinischen Vokabeln unverändert be-

stehen zu lassen, ohne sie durch die zum Teil für sie vorhandenen

deutschen zu ersetzen. Verfasser glaubte dadurch einmal Unklar-

heiten und Zweideutigkeiten aus dem Wege zu gehen, und anderer-

seits einen vollkommeneren Anschluss an die alten Tafeln zu er-

zielen und dadurch auch ein Verständnis der letzteren auf Grund

dieser Arbeit zu erleichtern. Zur schnellen Orientierung über die

Bedeutung dieser lateinischen Vokabeln siehe die alphabetische

Übersicht am Schluss des Textes.

Die Fundamentalepoche der Tafeln.

 Die Fundamentalepoche der Tafeln ist der Jan. 0.0 des

Jahres 1. Für diesen Zeitpunkt gelten in den alten Ausgaben die

radices incarnationis, desgleichen ist dort das Tafelargument für

alle mittleren Bewegungen die von dieser Epoche bis zum Datum

verflossene Zeit, und endlich ist an den Tafelörtern stets die

Praecession von dieser Epoche bis zum Datum anzubringen.

Da dies offenbar für den Gebrauch der Tafeln eine grund-


